N 247. 28. Jahrgang. 


Erſcheint täglich Abends 
Sonn- und Fefitage ausgenommen. a vierteljährlich 
bei der Geſchäfts⸗ und ben Ausgabeſtellen 1,80 Mk., durch Boten ins 


Anzeigengeßühr 
Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 Mk., durch 
Briefträger ins Haus 2,42 Mk. 


, y die 6 geſpal. Kleinzelle oder deren Raum ür : “ge Ta Pf., 
Auswärtige 15 a, an bevorzugter Stelle (Ba ert) vi ed 
zeile 30 Bf. Angeigen:Ainchme für die Abends erſcheinende 
CCC i Nummer bis 2 Uhr Nachmtttags. 


DNdentfdie Zeitung, 


Sonntag, den 20. Oftober 1901. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 34, 1 Treppe. 
Sprechzelt 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer, der Donnerstag nachmittag 
Regierungsangelegenheiten erledigte, empfing 
Freitag mittag den Prinzen zu Salm⸗Horſtmar 
aus Anlaß deſſen Ernennung zum General der 
Kavallerie. 

Am 70. Geburtstage Kaiſer 
Friedrich's war das Mauſoleum neben der 
Potsdamer Friedenskirche feſtlich geſchmückt; den 
Sockel des Denkmals des Unvergeßlichen umgaben 
weiße Aſtern, Erika und andere Herbſtblumen, 
welche auch die Ruheſtätte der Kaiſerin Friedrich 
zierten. In der neunten Morgenſtunde erſchien 
das regierende Kaiſerpaar und legte am Fußende 
des Marmorſarkophags einen großen, ganz aus 
Veilchen gewundenen Kranz nieder. Ferner 
überbrachten die kaiſerlichen Prinzen Eitel Friedrich, 
Auguſt Wilhelm und Oskar, ſowie verſchiedene 
Regimentsabordnungen Kzänze. Auf dem Palais 
weiland der Kaiſerin Friedrich in Berlin wehte 
die Purpurſtandarte auf halbem Maſt, der Trauer⸗ 
ſchleifen trug. 

Im Beiſein des Kronprinzen iſt am 
Freitag in Aachen ein Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal 
enthüllt worden. Das Denkmal iſt ein Werk von 
Prof. Schaper⸗Berlin. Bei der Enthüllung 
feierte der Oberbürgermeiſter den alten und den 
jungen Kaiſer. Der Kronprinz, der eine ſehr 
freundliche Aufnahme von Seiten der Bevölkerung 
fand, verteilte an einzelne Mitglieder des Denkmals⸗ 
ausſchuſſes Orden. — In Nordh auſen fiel 
an demſelben Tage die Hülle von einem Kaiſer 
Friedrich⸗Reiterſtandbild, in Allenſtein wurde ein 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal und in Karlsruhe ein 
Denkmal für den Prinzen Wilhelm von Baden 
enthüllt. 

Prinz Eitel Friedrich, der zweite 
Sohn des Kaiſerpaares, hat feine Offiziers prüfung 
an der Potsdamer Kriegsſchule mit „vorzüglich“ 
beſtanden. Die Offiziere, die ihn unterrichtet 
haben, erhielten Auszeichnungen. 

Das Staatsminiſterium trat unter 
Vorſitz ſeines Präſidenten Grafen von Bülow zu 


einer Sitzung zuſammen. 
Die Kanalvorlage und der Kaiſer. 


keine Entſchließung ergangen iſt. Es ſind wahr⸗ 
ſcheinlich überhaupt noch keine Entſchließungen 
über die geſetzgeberiſchen Aufgaben der nächſten 
Landtagsſeſſion erfolgt. Das ſchließt aber keines⸗ 
wegs aus, daß, wie man in politiſchen Kreiſen 
ſeit längerer Zeit weiß, der Kaiſer mit der Er⸗ 
ledigung der Kanalvorlage in der nächſten Land⸗ 
tagsſeſſion rechnet.“ 

Zu Virchows 80. Geburtstag hat der 
Kaiſer von Rußland dem berühmten Gelehrten 
eine beſondere Ehrung zugedacht: den Weißen 
Adlerorden, welcher zu den höchſten ruſſiſchen 
Orden gehört. Durch die lange Abweſenheit des 
Zaren von Petersburg iſt eine Verſpätung der 
offiziellen Kundgebung dieſer Virchow zum 80. 
Geburtstag zugedachten Auszeichnung veranlaßt 
worden. 

Aus Lippe⸗Detmold wird berichtet: 
In der eben erfolgten Kommandierung des Grafen 
Bernhard zu Lippe⸗Bieſterfeld, des zweitälteſten 
Sohnes des Graf-Regenten, zur deutſchen Gee 
ſandtſchaft im Haag (Holland) erblicke man einen 
Beweis dafür, daß die Beziehungen zwiſchen Berlin 
und Detmold ſich in neuerer Zeit weiter gebeſſert 
haben. 

Neuer Generaloberſt. Zu ſeinem 
50 jährigen Militärdienſtjubiläum am Freitag iſt 
der Fürſt von Hohenzollern vom Kaiſer zum 
Generaloberſten ernannt worden. Abordnungen 


brachten Glückwünſche dar. 


Das Reichsgericht verurteilte 


an das Amtsgericht Darmſtadt verſetzten Amts⸗ 
richter. Dieſer Betrag iſt die Differenz zwiſchen 
dem Monatsbetrag des Amtsrichter- und Gerichts⸗ 
ſchreibergehaltes. Das Reichsgericht hat damit 
anerkannt, daß die Verſetzung eines Richters in 
eine nichtrichterliche, niedriger dotierte Stelle un- 
zuläſſig iſt. 

Der Münchener 
buretti iſt nach Rom auf einen hohen Poſten 


Nuntius Lame 


Erſtes Blatt. 


mag richtig fein, daß über die Einbringung nod) die „Neue Bayer. Ztg.“, welche dieſe Nachricht 
bringt, nicht. — Der Biſchof von Münſter wurde 
vom Papſt empfangen. 


3 
Koch hielt 
Maßregeln zur Bekämpfung des Typhus. Er em⸗ 
pfahl Einführung einer ſtändigen Seuchenüber⸗ 
wachung, verbunden mit einer bakteriologiſchen 
Station. Hinſichtlich der Entſtehungsurſache der 
Epidemie äußerte Herr Profeſſor Koch, daß die 
Anſicht des Regierungsrates, Medizinalrats Dr. 
Springfeld, wonach ein Rohrbruch vor einem 
verſeuchten Hauſe Typhusbazillen in die Waſſer⸗ 
leitung geſührt habe, ihm die wahrſcheinlichſte zu 
ſein dünke. Hiermit wurde die Errichtung einer 
Seuchenſtation beſchloſſen. 
Koſten, die auf 50 000 Mark jährlich geſchätzt 
werden, iſt für das erſte Jahr durch Zuwendungen 
der Kommune, der Großinduſtrie ſowie der in⸗ 
tereſſierten Kaſſen geſichert. Die Anſtellung eines 
Leiters und zweier Aſſiſtenten iſt vorgeſehen. 


des 1. Garde⸗Regiments z. F. und des Füſilier⸗ 
regiments Fürſt Karl Anton von Hohenzollern 


den 
heſſiſchen Fiskus zur Zahlung von monat⸗ 
lich 148,50 Mk. nebſt 4 pCt. Zinſen vom 
1. März 1900 ab an einen als Hilfsgerichtsſchreiber 


Profeſſor 


ur Typhus⸗ Epidemie. 
in Gelſenkirchen einen Vortrag über 


Die Aufbringung der 


Von einer höchſt eigenartigen Chinas 
beute wiſſen die „Berl. Neueſt. Nachr.“ zu be⸗ 
richten. Danach hat das vor einigen Tagen mit 
dem Dampfer „Tucuman“ zurückgekehrte Marine⸗ 
lazarett den Kopf des Mörders Eughai, der den 
Geſandten v. Ketteler erſchoß, mitgebracht. Der 
Kopf iſt nach Berlin geſandt worden. 


Geſchäfteſtele: Brüdenkraße 34, Laden. 
Gebffuet vox Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Ahr. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Ueber Oeſterreich⸗Ungarns 
Stellung zum Burenkriege hat Abgeord⸗ 
neter Kaiſer eine Interpellation eingebracht. Kaiſer 
und die anderen Interpellanten richten an den 
Miniſterpräſidenten die dringende Anfrage, ob die 
Regierung bei dem Miniſter des Auswärtigen 


mit allem Nachdruck darauf hinzuwirken gedenke, 


daß „Oeſterreich⸗Ungarn fiir den endlichen Ab⸗ 


ſchluß des Raubkrieges durch ein Schiedsgericht“ 
eintritt; ferner, daß England veranlaßt werde, 


den Anſorderungen der Menſchenrechte und des 
Völkerrechts gerecht zu werden und daß endlich 
Oeſterreich⸗Ungarn den kriegführenden Mächten 
in Afrika gegenüber vollſte Neutralität bewahre. 


Ein erhebliches Aufſehen hat die 
Thatſache hervorgerufen, daß der Präſident des 
Reichsrats Graf v. Vetter in ſeiner Eröffnungs⸗ 
rede dem parlamentariſchen Brauche entgegen des 
Todes des Präſidenten Meſtinley keine Erwähnung 
that. Es heißt, Graf Goluchowski, der Miniſter 
des Aeußern, habe darum gebeten, des Todes des 
Präſidenten nicht zu gedenken. Der Zwiſchenfall 
wird gewiß noch ſeine Aufklärung erhalten. 

Ueber die Oedenburger Bau- und Boden⸗ 
kredit⸗Bank iſt der Konkurs eröffnet worden. 
In den Kaſſen wurde kein Geld vorgefunden. 


Reifeprüfungen an den höheren Der Direktor Alfred Schladerer iſt flüchtig; feine 


Schulen. 


Die Reviſion der Beſtimmungen 


Verhaftung iſt angeordnet worden. Man be⸗ 


über die Reifeprüfung an den höheren Schulen fürchtet, daß viele Perſonen in Oedenburg in 


iſt im Kultusminiſterium jetzt ſo weit gediehen 


daß fie vorausſichtlich noch vor Beginn des neuen der Bank, Kaufmann Ruß, der fein ganzes 
Bf e 5 Vermögen verliert, wurde vom Schlage getroffen. 


Das Aktienkapital der Bank betrug 480 000 


Jahres zum Abſchluß gelangen wird. 


Daß die 
neue Ordnung aber dann ſchon zu einem bal⸗ 
digen Termin, wie z. B. Oſtern 1902, in Kraft 


Mitleidenſchaft gezogen werden. Der Präſident 


Kronen, Einlagen und Kaſſenſcheine beliefen ſich 


treten könn“, wird von keinem Sachverſtändigen auf 1500000 Kronen. 
N Frankreich. 


erwartet werden. 


Denn es muß ſowohl den 
Lehrern wie den Schülern ausgiebige Zeit bleiben, 


In Montlucon kam es zu einem heftigen 


ſich in die neue Ordnung hine inzufinden und den Zuſammenſtoß zwiſchen ausſtändigen und 


Anforderungen derfelben anzupaſſen. Anderer ſeits 
wird ein zu weites Hinauscücken des Anfangs- 
termins inſofern nicht erforderlich ſein, als die 
neuen Beſtimmungen faſt durchweg milder ſind 
als die alten. Hiernach läßt ſich annehmen, daß 
die neue Prüfungsordnung ihre erſte Anwendung 


nicht vor dem Jahre 1903 finden wird. 


arbeitswilligen Arbeitern; der Unterpreſäkt und die 
Gendarmerie mußten einſchreiten, um die Ruhe 
wiederherzuſtellen. 
upland. 
Dem Kaiſer wurde in Spala eine Deputation 
des 33. Iſumſchen Dragoner⸗Regiments, deſſen 
Chef Prinz Heinrich von Preußen iſt, vorgeſtellt. 


Zur Wiedereinbringung der Kanalvorlage berichtet ) 

der Berliner Vertreter der „Frankf. Ztg.“: „Es! berufen worden. Welcher Poſten das ift, verrät 

— ... ———.—.——.— . —. . — — — à—ꝛ—gH——nd 
ausſtellen und fic) ſogleich aufmerkſame Beachtung] Jahren glaubte man, daß hinſichtlich der öffent⸗ 


abgeſchloſſen iſt und es ohne Störungen heißt: 
an die Arbeit! 

Mit der Ausſtellung des oben erwähnten 
Porträts, das übrigens neben ſeinen fonfligen 
künſtleriſchen Vorzügen weit ſorgſamer ausgeführt 
iſt, wie es ſonſt ſeit einiger Zeit Lenbach beliebte, 
iſt gleichzeitig bei Schulte ein neuer Ge- 
mälde⸗Cyelus eröffnet worden, der viel 
Gutes und Eigenartiges bringt. Auch diesmal 
find wieder die fremden Künſtler zahlreich ver 
treten, deren Werte im allgemeinen ein größeres 
Intereſſe finden, als jene ihrer deutſchen Kollegen. 
Mit einem außerordentlich wirkſamen Bilde der 
halbwüchſigen Söhne des chileniſchen Geſandten 
in Berlin, hat ſich Jean Boldini eingeſtellt, 
von dem wir fonft pikante Mädchen- und Frauen- 
geſtalten gewöhnt ſind; die ungemein jugendlich 
aus ſchauende, zierliche, ſchwarzhaarige und dunkel⸗ 
äugige Mutter der Kinder iſt ihm entgangen, 
John S. Sargent aus London malte die 
graziöſe Frau Minifter, ein Meiſterwerk ſchaffend, 
das ihm mit einem Schlage die Berühmthei! 
brachte. Charakteriſtiſch in der Geſamtauffaſſung 
it Henry Roger's (Paris) Porträt der Gräfin 
Beauprs in feiner ganzen Weiſe, auch im Koſtüm 
und der Haltung der anſpruchsvollen Dame, an 
die bekannten Galabilder aus der Zeit Ludwig XV. 
und XVI. erinneind. Daß unſere erſten deutſchen 
Bildnismaler in vollen Wettkampf mit ihren 
franzöſiſchen und engliſchen Gefährten treten 
können, beweiſt Hans Fechner mit ſeinem 
ebenſo vornehm gehaltenen wie geiſtvoll ausge 
führten Porträt des früheren Miniſters Lucius 
von Bab hauſen, das äußere Lebenswahrheit mit 
ſcharfer Prägung des inneren Menſchen vereint. 
Sehr anziehend treten uns in einer ganzen Reihe 
von Werken zwei bulgariſche Künſtler, J. V. 
Mrkvicka und A. Mitoff entgegen, die 
unſeres Wiſſens zum erſten Male in Deutſchland 


Berliner Stimmungsbilder. 


Von paul Lindenberg. 

(Nachdruck verboten.) 
virchow und die Feſttage. — Lenbach's Virchow-Bildnis. 
— Im Schulte'ſchen Gemälde⸗Salon. — Berlin als 
Muſikſtadt. — Eine muſikaliſche Sintflut. — das erſte 
philharmoniſche Konzert. — Bitte, nur klaſſiſch! — 
Die Sirius: Darbietungen: Schumann und Buſch. — 

Neue Pantomimen. 

Im Schulte'ſchen Gemälde⸗Salon iſt ſeit 
wenigen Tagen ein Bildnis Rudolf 
Virchow's ausgeſtellt, das Lenbach gemalt. 
In der ihm eigentümlichen, ruhig abwartenden 
Haltung iſt der große Gelehrte dargeſtellt, die 
Augen forſchend durch die Brillengläſer in die 
Weite blickend, den etwas erhobenen rechten Arm 
auf die Lehne des Seſſels geſtützt, in den Mienen 
Gleichmut vereint mit ſcharfer geiſtiger Spannung. 
Vor allem erinnert nichts an Poſe, nichts an 
irgendwelchen Zwang und auch nichts an bie 
Bürde des Alters, und genau ſo haben wir in 
der verfloſſenen Feſtwoche Virchow betrachten 
lönnen, ob er im ſchlichten Heim der Schelling- 
ſtraße die Glückwünſche ſeiner nächſten Freunde 
und Bekannten entgegennahm, ob ihn in den 
Räumen der Charitce huldigend die erſten Ge⸗ 
lehrten faſt aller Kulturvölker umringten, ob im 
Abgeordnetenhauſe ſtundenlang feierliche Anſprachen 
auf ihn niederroffelten oder er an anderen Stellen 
in wohlgeſetzten Reden feine einzelnen Berz 
dienſte rühmen hörte, er war ſtets der Gleiche, 
ſein Weſen dasſelbe, wie ſonſt, ſeine Erwiderungen 
waren cbenfo gelaſſen, als wenn er feinen 
Studenten dozierte, und in all' dem ermüdenden 
und aufregenden Drumherum dieſer ereignisreichen 
Tage konnte man ſich an ſeiner Gemütsruhe 
erholen und erfriſchen. Aber auch er, der Viel⸗ 
gefeierte, wird erleichtert aufatmen, wenn mit dem 
Rathausfeſt am Freitag die Kette der Würdigungen 


erzwingen. Buntfarbige Szenen aus dem bul⸗ 
gariſchen Volksleben veranſchaulichen uns ihre 
Bilder, ein friſcher Zug durchweht dieſelben, 
originelle Geſtalten lernen wir kennen in wechſel⸗ 
voller orientaliſcher Umgebung, und unſere Augen 
erfreuen ſich an dieſen ſo unmittelbar und keck 
dem echteſten volkstümlichen Getriebe ent- 
nommenen Darbietungen, die von beſonderem 
koloriſtiſchen Zauber ſind. Neben den kleineren 
Gemälden erregen zwei größere ſpezielle Beachtung, 
Mitoff's „Mankt“ mit einer Fülle prächtiger 
Typen, die ein wahrhaft leuchtendes Ganzes mit 
ihrem hellen Farbenreichtum bilden, und Mikvicka's 
„Flucht vor den Türken“, eine leidenſchaftlich 
ergreifende Szene voll ſchwerer Tragik, bei nächt⸗ 
licher Beleuchtung eine Gruppe Flüchtlinge ver⸗ 
einend, die ſich mit ihrem Vieh und ihren Wagen 
gerettet haben und noch einmal die Blicke ſehn⸗ 
ſuchtsvoll zurückwandern laſſen zu dem heimat⸗ 
lichen Dorfe, das da hinten in Flammen auf- 
lodert — neben der künſtleriſchen Bedeutung 
wirkt das Bild mit dramatiſch⸗packender Wucht 
und prägt ſich lange dem Gedächtnis ein. Von 
deutſchen Malern iſt neben anderen René 
Reinicke vertreten mit ſeinen liebenswürdig⸗ 
anmutigen Zeichnungen von der Riviera, nur daß 
man bei der Betrachtung mehr und mehr 
Luſt zum Karikieren verſpürt, und Georg 
Schöbel mit fein empfundenen, ſorgſam 
durchgeführten Gemälden aus Alt-Balin, ſowie 
der Tiroler Sommerfriſche und mit allerliebſten 
phantaſtiſchen Drolerieen aus der Gnomen- und 
Elfenwelt. 

Jetzt iſt ja wieder die Zeit der künſtleriſchen 
und ſchöngeiſtigen Intereſſen gekommen, es quirlt 
und wirbelt nur fo davon in all' unſeren Geſell⸗ 
ſchaftsſchichten, und oft wäre weniger mehr, gue 
mal auf muſikaliſchem Gebiet. Schon vor 


lichen muſikaliſchen Darbietungen eine Steigerung 
nicht mehr möglich ſei, und trotzdem ſchwillt die 
Konzertflut immer höher an und find bereits ſeit 
langem die geeigneten Säle für den ganzen 
Winter beſetzt. Gegenwärtig mögen Abend für 
Abend zehn oder mehr „Künſtlerkonzerte“ ſtatt⸗ 
fiaden, und es geht fo bis kurz vor Weihnachten 
fort, um nach dem Feſt ungeſchwächt ron neuem 
zu beginnen. Ohne Zweifel iſt Berlin der muſi⸗ 
kaliſchſte Platz der Welt, jeder, der als Künſtler 
etwas erreichen will, ſucht unſere Stadt auf, um 


ſich hier weiterzubilden und, wenn irgend mög⸗ 


lich, eine „amtliche“, lies journaliſtiſche, Be⸗ 
glaubigung ſeines Talentes zu erwiſchen. Es iſt 
zwar ein koſtſpieliger Scherz, denn ſelbſt das 
„Iumpigſte“ Konzert, zu welchem die Kritik ge⸗ 
laden wird, erfordert die Ausgabe einiger hundert 
Maik für Saalmiete, Beleuchtung, Druckſachen, 
Ankündigungen 20, aber es gehört eben zum 
„Geſchäft“, und als ſolches ſehen viele vom 
künſtleriſchen Nachwuchs ihren Beruf an! 
Minéa! Ueber dem Dilettanten-Simmel= 
ſammelſurium, das ſich häufig marktſchreieriſch in 
die Oeffentlichkeit drängt, ijt glücklicherweiſe un⸗ 
ſerem Publikum nicht die Freude an wirklich 
guter Muſik verdorben worden; das kürzlich ſtatt⸗ 
gefundene erſte der philharmoniſchen Konzerte 
unter Arthur Nikiſch's Leitung übte eine außer⸗ 
ordentliche Anziehungskraft aus und hatte den 
weiten Saal bis zum letzten Plätzchen gefüllt, ja, 


ſelbſt die freien Winkel des Orchefter- Podiums — 


waren mit Zuhörern beſetzt. Als Soliſtin wirkte 
die bewährte Violiniſtin Thereſe Farrenno mit, 
welche in gedankentiefer, abgerundeter Weiſe 
Rubinſteins D-moll-Kongert zum Vortrag brachte 
und ſtürmiſchen Beifall erntete. Nicht den er⸗ 
warteten Erfolg fand V. von Hausegger's ſin⸗ 
ſoniſche Dichtung: „Barbaroſſa,“ deſſen ſorg⸗ 


* 


n 


intereſſante Aufnahme angefertigt. Das Bild 
zeigt die in feſtlichem Schmucke prangende Gedenk- 
ſäule mit dem Kinderheim im Hintergrunde, die 

Spitzen der Behörden, die Vereine und Schulen, ſowie 

einen großen Teil der übrigen Feſtverſammlung, 

welche der Feier ſo zahlreich beiwohnte. Die 

Aufnahme iſt ſehr gut gelungen, ſo daß man klar 

und deutlich die einzelnen Perſonen darauf unter⸗ 
ſcheiden kann. Herr Bonath dürfte gewiß für 

dieſes Bild viele Abnehmer finden. 

— Neuer Gütertarif. Am 1. November 
d. Is. werden die Entfernungen und Fracht⸗ 

füge für den Verkehr zwiſchen Grajewo, Lyck, 
Pillau, Proſtken einerſeits und Köslin, Marien⸗ 
werder, Rummelsburg i. Pom. Schlawe, Zanow, 
Zollbrück ꝛc. andererſeits, ſowie zwiſchen Ma⸗ 
krienwerder einerſeits und Bartenſtein, Lötzen, 
Raſtenbura andererſeits ermäßigt. 
die Zählung der Reijenden in den 
Zügen findet während der Winterfahrplanzeit 
ſtatt am 16., 17. und 18. d. M., am 11. 18. 
und 13. Dezember d. J. und am 12., 13. und 
14. Februar n. J. 

— Kleinbahn Thorn-Leibitidh. Die Aus: 
führung der Erdarbeiten, Durchläſſe und Brücken 
der Kleinbahn Thorn-Leibitſch iſt der Baugeſell⸗ 
ſchaft Schoenlein & Wiesner übertragen. Mit 
den Arbeiten wird ſofort begonnen werden. Die 
Fertigſtellung wird bis zum 1. April 1902 er 
folgen. 
— Gewerbliche Fortbildungsſchulen. Nach 

einem Erlaſſe des Miniſters für Handel und Ge⸗ 
werbe wird im kommenden Rechnungsjahre 1902 
mit Rückſicht auf die gegenwärtige ungünſtige 
Finanzlage eine Vermehrung der gewerblichen 
Fortbildungsſchulen nicht ſtattfinden können. 
Doch ſoll nachdrücklichſt dafür geſorgt werden, 
daß das gewerbliche Fortbildungsſchulweſen auf 
ſeiner jetzigen Höhe erhalten bleibt. Die zu 
dieſem Zwecke notwendigen Staatsbeihilfen hat 
der Miniſter in Ausſicht geſtellt. 

— Ueberbrett'l. Nächſten Mittwoch und 
Donnerstag finden im Viktoria - Garten unter 
Leitung des Fabeldichters Dr. Ewers zwei Gaſt⸗ 
ſpiele des Ueberbrett'ls vom Bunten Theater zu 
Berlin ſtatt. Wir machen ſchon jetzt auf tieje 
Veranſtaltungen empfehlend aufmerkſam und ver⸗ 
weiſen wegen des Näheren auf den Inſeratenteil 
der heutiger Nummer unſerer Zeitung. 

t. Quartal. Auf der Herberge der vereinigten 
Innungen hielt am Mittwoch abend die Fleiſcher⸗ 
geſellenbrüdeiſchaft das Oktoberquartal ab. Es 
wurde ein neues Mitglied in die Brüderſchaft 
aufgenommen. Heute Abend findet der Quartals⸗ 
ball ſtatt. 

: — Strafkammer. In der geſtrigen Sitzung ſtanden 
6 Sachen zur Verhandlung an. In der erſteren hatten 
ſich der Arbeiter Caſimir Smichowski aus Mocker und 
der Arbeiter Anton Smoczynski aus Rubinkowo wegen 
Sachbeſchädigung, Bedrohung und Körperverletzung zu 
verantworten. Am Abend des 25. März 1901 erſchien 
der Angeklagte Smichowski vor der Wohnung des 
Arbeiters Cieszynski in Mocker und ſchlug, indem er 
allerhand Drohungen in bezug auf Cieszynski und deſſen 
Sohn laut werden ließ, eine Fenſterſcheibe zur 
Cieszynski'ſchen Wohnung ein. Darauf entfernte er ſich, 
kehrte aber wieder, mit einer Schippe bewaffnet, zur 
Cieszynski'ſchen Wohnung zurück und zertrümmerte nun 
mit der Schippe 6 weitere Fenſterſcheiben. Der Zweit⸗ 
angeklagte, Smoczynski, hatte ſich dem Erſtangeklagten 
angeſchloſſen. Smoczynski riß eine Latte vom Zaune 
und ſchleuderte dieſelbe in die Cieszynski'ſche Wohnung. 
„Die Frau Cieszynski, welche ſich in der Wohnſtube auf- 
hielt, wurde von der Latte getroffen und nicht unerheblich 
verletzt. Smichowski will dieſen Skandal hervorgerufen 
haben, weil der Sohn des Cieszynski ſeinen Sohn tags 


zuvor geſchlagen habe. Die Angeklagten, die im weſent⸗ 
lichen geſtändig waren, wurden, und zwar Smichowski 


Heute Vormittag entſchlief 
ſanft nach längerem ſchweren 
Leiden Fräulein 


aal Gonstanz 


im Alter von 62 Jahren. 
Thorn, d. 19. Oktober 1901. 
Im Namen 
der Hinterbliebenen 


Familie Nasilowski, 


Die Beerdigung findet Diens⸗ 
tag Nachmittag 3½ Uhr vom 
Katharinenhoſpital aus flatt, 


vorhanden ift. 


ö 
E Statt besonderer Meldung !$ 


; 4 Die glückliche Geburt eines 
E Töchterchens y 


zeigen ergebenft an 
a Rechtsanwalt Warda 


und Frau. 
A =} — Rathaus 1 Treppe — einzureichen. 
Ladentiſch zen 
E we vy, f November d. J. 
Regale ränke, ira 
Kaffeebrenner Der Magiftra 


zu verkaufen 
599 


J. 6. Adolph. & 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über 
das Vermögen des Reſtaurateurs 
und Kolonialwarenhändlers An- 
ton Andruszkiewicz und ſeiner 
gütergemeinſchaftlichen 
Valerie geb. Talkowski in Thorn 
Mellienſtraße 133 iſt eingeftellt, 
da eine den Koſten des Ver⸗ 
fahrens entſprechende Maſſe nicht 


Zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters 
Termin auf den 


10. November 1901, 
vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsge⸗ 
richt hierſelbſt — Zimmer Nr. 
22 — beſtimmt. 
Thorn, den 18. Oktober 1901. 


Uönigliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Ein in Steuerſachen bereits be⸗ 
wanderter Burenugehilfe wird zur 
vorübergehenden Beſchaftigung — un⸗ 
gefahr 5 bis 6 Monate — geſucht. 

Meldungen ſind unter Beifügung 
von Zeugnisabſchriften bis zum 30. 
d. Nits. im dieſſeitigen Steuerbureau 


Tagegelder nach Uebereinkunſt bis 
Dienſtantritt anfangs 


Thorn, den 17. Oktober 1901. 
oßes möbliertes Vorderzimmer 


nebſt Kabinet ſofort zu vermieten 
Gerſtenſtraße 6, 1 Tr, rechts. 


zu 2 Monaten, Smoczynski zu 14 Tagen Gefängnis 
verurteilt. — Die Anklage in der zweiten Sache richtete 
ſich gegen den Knecht Nikolaus Kalkowski aus Kielbaſin 
und hatte das Vergehen der fahrläſſigen Körperverletzung 
zum Gegenſtande. Der Angeklagte fuhr am 26. März 
1901 mit einem großen Kaſtenwagen auf der Ehauſſee 
von Culmſee in der Richtung nach Schönſee zu. Ihm 
entgegen kam die Arbeiterfrau Wylemgowski aus Culmſee, 
die einen Handwagen zog, auf welchen ſie Kartoffeln ge⸗ 
laden hatte. Da es ſehr kalt war, hatte Angeklagter ſich 
in eine Burka feſt eingehüllt und die Mütze über den 
Kopf gezoͤgen. So kam es, daß er die Wylemgowski, 
die an derſelben Seite fuhr, auf welcher ſich auch der 
Wagen des Angeklagten fortbewegte, bei ihrer An- 
näherung nicht bemerkte. Die Wylemgowski glaubte, daß 
Angeklagter, wie es Vorſchrift iſt, nach rechts ausbiegen 
werde. Da er dies nicht that und fie nicht mehr aus⸗ 
weichen konnte, ſchrie ſie den Angeklagten laut an. In 
demſelben Augenblicke wurde ſie aber ſchon von den 
Rädern des Laſtwagens erfaßt und zur Erde geriſſen. 
Der Wagen ging über fie hinweg und verlepte fie derart 
ſchwer, daß fie Aufnahme im Krankenhauſe zu Culmſee 
nachſuchen mußte, aus welchem ſie erſt nach 9wöchent⸗ 
licher Behandlung entlaſſen werden konnte. Angeklagter 
bekannte ſich ſchuldig. Er führte an, daß er der 
Wylemgowski bereits eine Entſchädigung von 100 M. gee 
zahlt und ihr weitere 50 M. zu zahlen verſprochen habe. 
Die Verhandlung endete mit der Verurteilung des Ange⸗ 
klagten zu 0 M. Geldſtrafe, eventl. 10 Tagen Ge⸗ 
fängnis. — Unter der Anklage des ſchweren Diebſtahls 
betrat ſodann der Arbeiter Chriſtian Kloß aus 
Silbersdorf die Anklagebank. Der Angeklagte ſtand im 
Frühjahr d. 38. bei dem Beſitzer Wojciechowski zu 
Silbersdorf in Dienſten. In der Nacht zum 20. Mai 
1901 verſchaffte ſich Angeklagter Zutritt auf den Speicher 
ſeines Dienſtherrn, indem er mit einem Nachſchlüſſel die 
Speicherthür öffnete und dann einen Sack Futtermehl 
ſtahl. Kloß will den Diebſtahl in der Abſicht verübt 
haben, um das Futtermehl den Pferden ſeines Dienſtherrn 
uzuwenden. Der Gerichtshof ſchenkte den Angaben des 
ngeflagten jedoch keinen Glauben. Er erkannte gegen 
ihn auf eine 4wöchentliche Gefängnisſtrafe. Die 
nächſte Sache betraf den Altſitzer Thomas Nowidi aus 
Kottnowo, welcher fid) wegen Beleidigung, Hausfriedens⸗ 
bruchs und Nötigung zu verantworten hatte. Dem An⸗ 
geklagten ſtand gegen den Torfmeiſter Johann Krauſe in 
Kottnowo eine Forderung von 12,50 M. zu. Um dieſes 
Geld einzuziehen, begab er ſich am 11. Juli d. Is. in 
die Wohnung des Krauſe. Beide gerieten in einen Wort 
wechſel, in deſſen Verlauf Nowicki den Krauſe beleidigte. 
Als Krauſe darauf den Nowicki aufforderte, feine 
Wohnung zu verlaſſen, ging er nicht ſogleich. Als er 
ſpäterhin die Krauſe'ſche Wohnung verließ, begegnete er 
auf dem Hofe der Tochter des Krauſe, welche eine Kuh 
an der Leine führte. Nowicki verſuchte gewaltſam den 
Strick dem Mädchen zu entreißen, um die Kuh wegführen 
zu können. Während beide an dem Stricke hin⸗ und 
herriſſen, kamen dritte Perſonen hinzu, die dem Händel 
ein Ende machten, worauf Angeklagter davonging. Durch 
die Verhandlung wurde Angeklagter im Sinne der An- 
klage für ſchuldig befunden und zu 30 M. Geldſtrafe, 
eventl. 6 Tagen Gefängnis verurteilt. Schließlich 
wurde gegen die Dachdeckerwitwe Julianna Erdmann 
geb. Majewski aus Thorn wegen Untreue verhandelt. 
Die Anklage behauptete, daß die Angeklagte als Mutter 
ihres unehelichen Kindes von ihrem Schwangerer eine 
Abfindung von 300 M. erhalten und daß ſie dieſes Geld 
nicht für das Kind aufgehoben, ſondern in ihrem Nutzen 
verwendet habe. Die Angeklagte beſtritt, das Geld als 
Abfindung für das Kind in Empfang genommen zu 
haben. Sie behauptete ihrerſeits, daß ihr das Geld zur 
Pflege des Kindes und zu ihrer eigenen Pflege gezahlt 
worden ſei und daß ſie dasſelbe auch zu dieſem Zwecke 
verbraucht habe. Der Gerichtshof konnte ſich von einer 
ſtrafbaren Handlung der Angeklagten nicht überzeugen. 
Er erkannte daher auf Freiſprechung. Eine Sache wurde 
vertagt. 


— Eine für Reſerviſten wichtige Entſcheidung 
fällte am Donnerstag das Reichsmilitärgericht. 
Der Reſerviſt K. hatte eine Einberufung zur 
Uebung erhalten, derſelben jedoch nicht Folge ge⸗ 
leiſtet, da er thatſächlich eines inneren Leid ens 
wegen nicht mehr felddienſtfähig war. Weil er 
aber hiervon dem Bezirkskommando keine Meldung 
abgeſtattet hatte, wurde der Reſerviſt vor ein 
Kriegsgericht geſtellt und wegen Nichtbefolgung 
eines militäriſchen Befehls verurteilt. Gegen dieſes 
Urteil des Kriegsgerichts legte der Gerichtsherr Be⸗ 


Oeffentlicher Ankauf. 


Montag, den 21. Oktober 
vorm. 11 Uhr 

werde ich in meinem Geſchäftszimmer 

für Rechnung deſſen den es angeht 


zwei Waggons Gerſten⸗ 
Kleie 


laut vorliegenden Enpe:Muftern zur 
prompten Lieferung ab Alexandrowo 


beſtmöglichſt ankaufen. 


paul Engler, 


vereideter Handelsmakler. 


Verſteigerung. 
Montag, den 21. d. Mts., nachm. 
5 Uhr Santen, den 22. d. Mis., 
vorm. 10 Uhr werde ich auf dem 
Hauptbahnhofe hierſelbſt 
je eine Waggonladung 
(ca. 250 Ztr.) gute geſunde 
ruſſiſche Lein kuchen, 
Mattenformat, 
für Rechnung deſſen, den es angeht, 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Paul Engler, 
vereideter Handelsmakler. 


Habe mid) in 


BEE” Mocker "SE 
als Arzt 


niedergelaffen und wohne in der 
Concordia. 

Sprechſtunden: vorm. c. 3—10 Uhr 

ai nachm, v. 3—5 Uhr. 


Dr. Droese, 


prakt. Arzt. 


1 Keller⸗Reſtaurant n. Billardſtube 
u. Küche v. fof. 3. verm. Culmerſtr. 11. 


Ehefrau 


iſt 


in dieſem Falle um eine 
unerlaubte Entfernung aus dem Heere für die 
Dauer von mehr alg 7 Tagen handle. Das Ober⸗ 
kriegsgericht gab dieſer Berufung ſtatt und verur⸗ 
teilte den Angeklagten zu 6 Wochen und einem 
Tage Gefängnis, indem es beitätigte, daß der 
Einberufene vom Tage des Beginnens der Uebung 
Angehöriger des Heeres geweſen, und zwar fo 
lange, bis ſeine ordnungsmäßige Entlaſſung erfolgt 
ſei. Das Reichsmilitärgericht ſchloß ſich der Auf⸗ 
faſſung des Oberkriegsgerichts an und verwarf die 
Reviſion des Reſerviſten. 

— Temperatur morgens 8 Uhr 10 Grad 
Wärme. 

— Barometerſtand 27 Zoll 10 Strich. 

— Waſſerſtan der Weichſel 0,32 Meter. 

— Gefunden ein gezeichnetes Taſchentuch im 
Polizeiſekretariat, ein Schlüſſel in der Mellienſtr., 
ein Herrenſchirm im Tivoligarten, ein Schild mit 
der Aufſchrift Otto Frank, Bauunternehmer auf 
der Culmer Esplanade. Aufgegriffen wurde ein 
Schaf zwiſchen Koryt und Lubianken, abzuholen 
von Smigelski, Kolonie Weishof Nr. 49. 

— Derhaftet wurden 2 Berjonen. 


Neueſte Nacht ichten. 

Berlin, 19. Oktober. Zu Ehren Virchows 
fand heute im Rathauſe ein Feſtmahl ſtatt, an 
dem 200 Perſonen teilnahmen. Der geſamte 
Magiſtrat und die Stadtverordneten mit Aus⸗ 
nahme der Sozialdemokraten waren erſchienen. 
Der Oberbürgermeiſter Kirſchner brachte den Kaiſer⸗ 
toaſt aus und wies darauf hin, daß der Kaiſer 
durch die Anerkennung der Thätigkeit Virchows 
einen neuen Beweis ſeines Intereſſes für die 
Wiſſenſchaft gegeben habe. Stadtverordneter 
Dr. Langerhans brachte ein Hoch auf Virchow 
aus, der dankte und die Notwendigkeit der Einig⸗ 
keit zwiſchen den Stadtverordneten betonte. Er 
ſchloß mit einem Hoch auf Berlin. 

Berlin, 19. Oktober. Der wohnungsloſe 
Maurer Harder drang geſtern früh in der Trunfen- 
heit in die im vierten Stock gelegene Wohnung 
ſeiner von ihm geſchiedenen Frau und bedrohte 
ſie mit einem Beil. Als ein Schutzmann der 
Frau zu Hilfe kam, ſprang Harder auf die Straße 
und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er bald 
darauf ſtarb. — Geſtern ſtürzten ſich zwei Frauen 
in die Spree und ertranken, ein Mann und eine 
Frau wurden erhängt aufgefunden. 

Breslau, 19. Oklober. Wie aus Tarnowitz 
gemeldet wird, kommt Mitte November der 
Kaiſer in Begleitung der Kaiſerin nach Neudeck 
zum Beſuch. Es werden ſchon jetzt in Neudeck 
umfaſſende Vorbereitungen getroffen. 

Der General 


Schloß Grätz, 18. Oktober 
der Kavalerie à la suite der Armee Karl Maria 
von Lichnowski iſt heute nach längerer Krankheit 
verſchieden. 

Hannover, 19. Oktober. Generalfeld⸗ 
marſchall Graf Walderſee iſt heute morgen 


hier eingetroffen. 
Hamburg, 19. Oktober. Auf der Station 


Halſtenbeck erfolgte geftern ein Zufammenfto 5 
zweier Güterzüge. Verletzungen von Perſonen 


ſind nicht vorgekommen. 
Petersburg, 19. Oktober. Generale 


leutnant v. Wahl iſt zum Gouverneur von 
Wilna ernannt worden. 

Krakau, 18. Oktober. Der Romanſchriſt⸗ 
ſteller Michael Balucki hat ſich in dieſer Nacht 
erſchoſſen. f 


rufung ein, da es ſich 


ſucht von fofort Stellung (auch 
außerhalb). Offerten unter A. 100 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


Asthma 


Bronchiol - 


Cigaretten”) 


ges. gesch, No. 43 751. Praepara 

nach Dr. Abbst, Erhältlich in 

vier Mischungen à 10, 20, 50 und 
100 Stück, 


Preis p. 10 Stick 50, 75, 1,00 1,50 
in 


Königl. Apotheke A, Pardon, 
Thorn. 


Bronchiol-esellschaft m. b. X. 
Berlin N. W. 2. 


Blätter der 


vergeben. 
die Geſchäftsſtelle 


2 


*) Bestandteile: 
Tabakspflanzen, Cannabis indica, 
Datura stramonium, Anisól, Sal- 
peter. 


Zahnkitt 


um Selbftplombieren hohler Zähne 
empfehlen 3 & Oo. 


Arnica-Haaröl 
iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte 
Hausmittel gegen Haarausfall und 
Schuppenbildung. Flaſchen a 75 und 
50 Pf. bei Anders & Oo, 


empfiehlt 


60 Pf, 


Eine Buchhalterin [2000 Mk. 


Hypothek, auch geteilt, von ſofort zu 
Off. erb. unter Z. Z, in 


Culmsee’er Molkereibutter 


a Pfand 1.30 Mk. 


Steinau’er Moikereibutter 


ja Pfund 1,20 Mk. empfiehlt 


A. Kirmes, Eliſabethſtr. 


Eiliale Brückenſtr. 20. 


ſoeben eingetroffen. 


Kronenapotheke, Berlin W., 
Friedrichstr, 160, 
theken u, Droguerien. 


1. Etage, Sojillerjtr, 19, 4 im. u, 86 
v.1,/10,3.0,Räh, Altſt. Markt 27, YU 


19. Oftober. Die „Agence Bulgare“ 
ſcher Blätter, daß der 
Roſenthal, Vertreter 


Sofia, 
aflärt die Meldung rumáni 
cumäniſche Unterthan Marko 
der Firma Staadecker in Varna, von Räubern bei 
Yamboli gefangen genommen und getötet worden 
ei, für vollkommen unbegründet mit dem Hinzu⸗ 
fügen, die Girma Staadecker habe ſelbſt die 
bulgarischen Behörden davon verſtändigt, daß 
Roſenthal nach Verübung von Veruntreuungen 


geflüchtet ſei. 

Riva, 19. Oktober. Zu Riva am Gardaſee 
wurde auf Dr. Ladenburg aus Mannheim 
ein Attentat ausgeübt. Ein Iriſinniger feuerte 
mehere Revolverſchüſſe auf ihn ab. 

Warſchau, 19. Oklober. Der Waſſerſtand 
an betrug geftern 1,45, heute 1,77 
Meter. 


——. — — ———. 


Telegraphiſche Börſen ⸗Depeſche 


Berlin, 19. Oktober. Fonds feſt. 118. Oktob. 
Ruſſiſche Banknoten 216,50 | 216,40. 
Warſchau 8 Tage — | 215,75 
Dejterr, Banknoten 85,30 85,30 
Preuß. Konſols 3 pCt, 89,50 89,50 
Preuß. Konſols 3½ pet. 100,30 | 100,25 
Preuß. Konſols 3½ pet. 100,3 100,25 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt, 89,25 89,25 
Deutſche Reichsanleihe 3½ pCt. 100,40 100,25 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 86,25 86,— 
do, „ 3½ pCt. do. 95,75 95,75 
Poſener Pfandbriefe 3 ½ pet. 96,60 96,60 
5 = pCt. 192,60 | 102,70 
Poln. Pfandbriefe 4½ pCt, —.— = 
Türk. 1 % Anleihe G. 25,95 25,95 
Italien. Rente 4 pCt. 99,10 99,50 
Rumän. Rente v. 1894 4 pct. 77.— 77,50 
Distonto-fomm.-Antb. exkl. 171,— | 170,50 
Gr. Berl. Straßenbahn⸗Aktien 184,25 | 186,75 
Harpener Bergw.⸗Akt. 154,75 | 154,50 
Laurahütte Aktien 180,10 80,— 


Nordd, Kreditanſtalt⸗Aktien —.— —.— 
Torn. Sadt⸗Anleihe 3½ pCt. 


Weizen: Oktober 159,50 156,25 
> Dezember 162,5 161,25 
7 loco Newyork 166,50 | 165.25 
A Mai 78,½ 77.— 
Roggen: Oktober 137,— | 136,50 
7 Dezember 139,25 138,75 
5 ai 143,— | 14250 
Spiritus: Loco m. 70 M. St, 35,— 35,— 


Wechſel⸗Diskont 4 pCt., Lombard⸗Zinsfus 5 pCt. 


55... —— 


Produftenmarkt. 
Thorn, den 19. Ottober 1901, 


Bei knapper Zufuhr feſtere Tendenz. 
Weizen: Sommerweizen 148—152 Mt, 
Roggen: inländ. 142—146 M. 
Hafer: neuer 127—132 M. 
Gerſte: Brauware 125 —130 M. 
Erbſen: ohne Angebot, 
DDD ů A 
Die Wohlfahrts:£ofe 4 M. 5,50 der 7. Lotterie zu 
Sweden der deutſchen Schutzgebiete find nunmehr zur 
Ausgabe gelangt und ſind von dem General⸗Debit, 
Lud. Müller u. Co., Bankgeſchäft in Berlin, Breite 
ſtr. 5, deren Zweiggeſchäfte in Hamburg große Johannis⸗ 
ſtraße 21, in München Kauffingerſtraße 30, in Nürnberg 
Kaiferſtraße 38, oder am hieſigen Platze von den in den 
Inſeraten bekannt gemachten Verkaufsſtellen zu beziehen. 
Bekanntlich erfreut ſich die von der Deutſchen Kolonial⸗ 
Geſellſchaft und dem Deutſchen Frauen-Verein für 
Krankenpflege in den Kolonien veranſtaltete und für das 
ganze Deutſche Reich genehmigte Wohlfahrts⸗Lotterie einer 
großen Beliebtheit. Es iſt deshalb Reflektanten zu em⸗ 
pfehlen, mit dem Kauf von Loſen nicht lange zu 
warten, denn dieſelben dürften wieder ſehr bald ausver⸗ 
kauft ſein und die Ziehung findet bereits den 29., 30. 
November, 2., 3. und 4. Dezember zu Berlin im 
Ziehungsſaale der Königlichen General-Lotterie-Direttion, 
öffentlich ſtatt. Der Hauptgewinn ijt wieder 100000 M., 
dem noch weitere 16869 Geldgewinne von 50000 bis 
15 Mark folgen, die alle ohne Abzug ausbezahlt werden 


Konditorei Mocker, 


Lindenſtraße Ur. 1 
empfiehlt Kaffee kuchen, 
Theegebiick, Dessert, ſowie 
Bonbons u. Zuckerwaren 
f. Wiederverkäufer z. d. bill. Preiſen. 


Hans- und Grondbesitzer-Verein 
zu Thorn. 


Anfragen wegen Wohnungen ſind 
an die Geſchäftsſtelle bei Paul Meyer 


zur abſolut 


ſicheren 


d. Ztg. 


in Firma W. Boettcher, Baderſtraße 

= zu richten. 
"Y mates 15 a Et. e Zim. 1400 M. 
Mellienſtr. 1: . Et, 1000 
li a hi 8 e h a U t San he 5 qa: 5 . Pre . 
rombergerſtr. „Et. 5 Pr 
5 á s e fl u m Wilhelmsplatz 6 4. Et. 4 875% 
u Pen 
Moritz Joseph, [sc sit 2 . 6 - 750 
Schillerſtr. is Wilhelmsplatz 6 pt. 4 = 700 
9 Au Rar s . ee 
Ut, Mar . Et. * . 
cue Baderſtr. 20 1. Et. 3 » 500 +. 
Braunschw. Gemise - Konserven |grombegeci, 43% 4 150 
Metzer Kompottfrüchte Coppernicusſtr. 8 1, Et. 4 480 — 
nne ite 2 > 30 + 
5 Gerberſtr. 27 1. Et. 2 = . 
Gerberſtr. 27 2. Et. 2 325 » 
Hugo Eromin. Mela %% 3 50 
— — —— Gerſtenſtr. 3 4. Et. 3 23) = 
RadlauersHúhnerangenmittel Gerechteſtr. 5 4. Gt. 2. 270 
enthält 10 Gr. 25%, Salieyleollo- | Gerechteſtr. 35 3 » 250 « 
dium u. 0,01 Hanfextract. Wirkt | Gerechteſtr. 35 2 + 250 « 
sicheruschmerzies. Flasche | Strobandſtr. 4 part, 2 230 
Nur echt mit der Firma | Bäckerſir 37, 2,€t,1 - 108 


I, d. m. Apo- 


Arbeiter u. Frauen 


bei hohem Lohn 61. 
Bock. 


$ 
6 


Kriushof. 


Sonntag, den 20. Oktober 1901: 
Die ſtarke Nachfrage und der große Anklang, den die letzten Schürzentage gefunden haben, veranlaſſen mich am 


Montag den 21., Dienstag den 22. u. Mittwoch den 23. Oktober 6 LOSSES Nir 0 eh-( once rt 
ee ee von der Kapelle des Inftr.⸗Regiments von der Marwitz (8. Pomm.) 
Sondertage für Unterröcke g 5 


Urs la 


Billets à Perjon 40 Bf. find bis abends 7 Uhr im Reftaurant 
„Artushof“ zu entnehmen, auch werden daſelbſt Beſtellungen auf Logen 


einzurichten. Zum Verkauf gelangen an dieſen drei Tagen bei wirklich ermäßigten preiſen: Sämtliche 4 5 M 


Seidenen, Moiré⸗, Alpacca:, Tuch⸗, Anſtands⸗ und Stickerei⸗Röcke 


in bunt, weiß und ſchwarz; alle älteren Mufter und Fagons bedeutend unter Preis. 


entgegen genommen. 


Ziegeleipark. 
Sonntag, den 20. Oktober: “Ez 
Großes 


Garten⸗Promenaden⸗Konzert, 


ausgeführt von der geſamten Kapelle des Inf.⸗Regts. von Borcke unter 
e. 


Leitung des Stabshoboijten Herrn Böhm 


Zum Schluſſe: 
Sauberiſche Beleuchtung der Riejenfontäne 
mit vielfarbigem bengaliſchen Licht. 
Anfang 3 Ahr. 864 Ende 8 Juhr. 


Ferner kommen an dieſen drei Tagen N vii esige Men gen BE 
9 9 
SS Stiderei-Rejte ==. 


zu überraschend billigen Preiſen zum Ausverkauf. 


Seinenhaus M. Chlebowski, 


Breitestrasse 22. 
Ay RR D IMAI GRRERIGE 


. 


SOP RRS 


unter perſönlicher Leitung d. Fabeldichters Dr. Hanus Heinz Ewers 
Avert vom Bunten Theater in Derfin. ; 
DEE” Ubwechjelndes, neues Repertoir. “DE 
9 Darſteller, Kapellmeiſter Adolf Stanislas aus Paris. 


> Billets zu 2,50, 2 und 1 Mart, im Vorverkauf 2, 1,50 und 1 Mark 
in der Buchhandlung von Walter Lambeck. 


Für Speiſen und Getränke, insbeſondere für eine 
ER Modernes Theater 
sind in Folge Preisrückganges in sämtlichen Artikeln ermässigt Mr 
| div. feine Wurst- und Käsesorten 


Kaffe: 3 
Be | Sinderbillets 10 Pf. Schnittbillets (giltig von 7 Uhr) 15 Pf 
reichhaltige Abendkarte ijt beſtens Sorge getragen. 

Meyer & Scheibe. 

und bieten meine reichhaltigen Sager wirkliche Vorteile 

˙ww deim Einkauf. >>> 
x ti Jackets, Paletots, Kragen, Capes, ſowie ſämtliche Delikateſſen der Saiſon 
Damen⸗Confec ION, Abendmäntel, Bloujen, in elegantem eaten Franz Goewe. 
Sitz, beſter Verarbeitung, zu billigen Preijen. | | 


oe 85 | | ze = | ae Bei ſchlechtem Wetter findet das Konzert im 
aufhaus M. S. Leiser 
J Viktoria-Garten, Thorn. 
Uleiderſtoffe u. Blouſenſtoffe de she un Bales. NB 
q. | | enero Verse | re 


großen Saale ſtatt. 
Altstádtischer Markt 34. 
mittwoch, den 30. und i : 51. Oktober 1901, 
! 3 Er Räucheraal 
Gejellihafts: Toiletten, ſowie baumwollene velours und Barchende 
e = C ti Sertige Anzüge, Paletots, Joppen, = | Montag, den 28. Oktober | 2. Künstler-Konzert: 
J herren: onfec ion, einzelne Jackets und Beinkleider. ends 8 Uhr bei Nikolai] Xolländisches Trio, 


Freitag, 22. November 


& — FOR abends 8 U 
Meine Preise Mi u. fei = 
- 5 Spickgans 
bringe in hervorragenden Neuheiten die größte Auswahl. 
Tagesordnung: Die Herren Virtuosen 


1. Rechnungslegung für das dritte Coenenraad Y, Bos, 
9 


yA adi 5 = must 95 itgliedern ose — vi Tenn 
Mädchen: und Knaben⸗ Confection, S| Vorschussverein zu Thorn] ee 


Schulanzüge, Paletots, chice Joppen, für Madden reizende Jackets cc erregt, | yumm ve 8 fl. en 
und Paletots. . che 


Wei Leinen, Ciſchdecken, Handtücher und fertige Leib: WI Schützenhays | Schützenhaus. 
eißwaren, und Bettwäſche führe in nur erprobten Qualitäten. bon Sonntag, den 20. Ottober Nur heute 
en 5 > bis Sonntag, den 27. Oftober: Sonnabend, den 10. d. mts. : 


5 A Flanell e und warme Unterkleider, gut gearbeitet, ö ; Täglich grosse en Auftreten 
MW . y la lib jährigen 
ö Cricotagen, Aus waſchechten Stoffen | npezialhärorstlng ae 


35” Die Abteilung für Teppiche, Gardinen, Vorleger, Móbelstoffe, Läufer, Portiören, 10 5 3 
A Tischdecken bietet eine grosse Auswahl und sind die Preise concurrenzlos billig, Pri e Kun Arpad. 


5 Pier ee 35 Herren, 
on Anfertigung nach Maass 4 
; v4 in Paletots u. Anzügen unter Garantie für tedellosen Sitz bei denkbar billigster Preisstellung. » 


85 wozu ergebenſt einladet Wiener Café, Mocker. 
ae Direktor Erich Alexander. Sonntag, den 6. Oktober, 


Preiſe der plätze: Im Vorverkauf von 4 Uhr nachmittags ab 
in der Zigarrenhandlung v 


5 5 

TE IE TER eee 1%, IL, Bi. 0,75, Stehpl. 0,50 Mk. Hierzu ladet freundlichſt ein 

oe 2 5 „„ coh ees a 8 — $+ er 4 Wilhelm Klemp. 
WE x ra m rei 1 4 img, Od. m. b. H., Thoin. Hierzu ein Zweites Blatt und das ¡ius 

Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thon. — Truck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Of deutf chen Zeitung, Gch. m. b. H., Thorn a sslerte. Anleihen gs, 


t 
An der Abendkaſſe find Familienbillets (3 Perſonen 1 Mk.) zu haben. 


ustav Fehlauer. E. F. Schwartz. a 


Ueberbretel 


9 9,75 Tl e 0 1 
io een de eee n Tanzkränzchen. 


